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Anwendungsregeln für die Solunate

Die Tropfen können direkt auf die Zunge gegeben oder mit etwas Wasser eingenommen 
werden. Damit ist ein Direktkontakt mit den Geschmacksnerven möglich.

Als Löffel ist ein Glas- oder Plastiklöffel zu verwenden. Ein Metalllöffel ist ungeeignet, 
weil die in den Solunaten enthaltenen Metallkolloide unwirksam würden.

Folgende Einnahmezeiten haben sich bewährt:
 • „Gold“5 wird morgens eingenommen, da es anregt (sympathikotone Wirkung).
 •  „Silber“6 wird abends eingenommen, da es beruhigt (parasympathikotone Wir-

kung).
 •  „Kupfer“7 wird vormittags oder mittags eingenommen, da es enzymatische Prozesse 

unterstützt und die Harnausscheidung anregt.
 •  „Zink“8 wird vorzugsweise am späten Nachmittag oder abends ein ge nommen, da 

die Maximalzeit der Leber abends ist.

Das Goldpräparat Nr. 5 Cordiak ist einerseits ein Akutmittel, andererseits aber auch 
ein Heilmittel für chronische Herz-Kreislauf-Krankheiten. Im Akutfall kann SOLUNAT  
Nr. 5 Cordiak jederzeit (10 Tropfen auf 1 Stück Würfelzucker oder ein kleines Glas Sekt 
bei Kollapsgefahr) eingenommen werden. Im Verlauf einer Therapie wird man es jedoch 
vorzugsweise morgens oder am Vormittag anwenden, da Gold sympathikoton anregt.

Tee

Die Tropfen können auch mit einem therapeutisch indizierten Tee eingenommen werden. 
Für die Zubereitung des Tees gelten die Richt linien der Phyto therapie. Der Tee ist nicht zu 
heiß, langsam und schluck weise zu trinken. Einige Teerezepte finden sie ab Seite 62.

Wein

Die Tropfen können auf ein Schnapsglas Südwein eingenommen werden. Weißwein ist 
in diesem Fall zu bevorzugen, da die im Rotwein enthaltenen Gerbstoffe stören könnten. 

5  Die Goldpräparate sind SOLUNAT Nr. 2 Aquavit, SOLUNAT Nr. 5 Cordiak, SOLUNAT Nr. 12 Ophtalmik und  
SOLUNAT Nr. 17 Sanguisol.

6 Das Silberpräparat ist SOLUNAT Nr. 4 Cerebretik.
7 Das Kupferpräparat ist SOLUNAT Nr. 16 Renalin.
8 Das Zinkpräparat ist SOLUNAT Nr. 8 Hepatik.
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Anwendungsregeln für die Solunate

Lediglich für die Einnahme von SOLUNAT Nr. 21 Styptik wird Rotwein empfohlen. Die 
Gerbstoffe verstärken hier die blutstillende Wirkung.

Wird zur Einnahme ein Tee oder Wein verwendet, dann wird in der Regel die Wirkung 
des Solunats verstärkt.

Von Bernus hat für die einzelnen Solunate folgende Einnahmeempfehlungen gegeben:

SOLUNAT Einnahmeempfehlung
Nr. 1 Alcangrol Wasser, Zinnkrauttee
Nr. 2 Aquavit Wasser, Weißwein
Nr. 3 Azinat Wasser, bei akuten Erkrankungen Schafgarbe- oder  

Zinnkrauttee
Nr. 4 Cerebretik Wasser, Weißwein
Nr. 5 Cordiak Wasser, Weißwein oder Melissentee, Sekt
Nr. 6 Dyscrasin Wasser, Weißwein
Nr. 7 Epidemik Wasser
Nr. 8 Hepatik Wasser, Wegwartetee
Nr. 9 Lymphatik Wasser
Nr. 10 Matrigen I Wasser, Melissentee
Nr. 11 Matrigen II Wasser, Rotwein, Hirtentäscheltee
Nr. 12 Ophtalmik Augentrosttee, mit Augentrosttee auch äußerlich für  

Augenumschläge
Nr. 14 Polypathik Wein, Baldriantee oder Wasser
Nr. 15 Pulmonik Tee von Lungenkraut, Huflattich, Salbei, Kreuzblumenkraut
Nr. 16 Renalin Wasser, Teemischung aus Bärentraubenblätter, Hirtentäschel 

und Zinnkraut
Nr. 17 Sanguisol Wasser, Weißwein, Südwein, Johanniskrauttee
Nr. 18 Splenetik Wasser, Weiß- oder Südwein, Traubensaft
Nr. 19 Stomachik I Südwein, ein Stück Würfelzucker
Nr. 20 Stomachik II Wasser, Magentee
Nr. 21 Styptik Wasser, Darmtee gegen Durchfall, Rotwein
Nr. 22 Strumatik I Wasser, Eichenrindentee
Nr. 23 Strumatik II Pulver trocken auf der Zunge zergehen lassen
Nr. 24 Ulcussan Pulver in 1 Glas abgekochtes Wasser geben oder in eine  

Oblate einwickeln
Salben auf ein Stück Leinenstoff auftragen und auf die betroffenen 

Hautstellen legen



Die Soluna-Heilmittel

20

SOLUNAT Einnahmeempfehlung
Öle in die betroffenen Hautstellen einmassieren,  

bei innerlicher Anwendung einige Tropfen Öl auf 1 Stück  
Würfelzucker auftropfen und lutschen

Dosierung

In einem Buch können niemals alle Aspekte eines Patienten und seiner Erkrankung be-
rücksichtigt werden. Daher muss jeder Behandler, abhängig von der aktuellen Situation 
seines Patienten, die Dosierung immer wieder neu festlegen. Jedoch sollten bei der Do-
sierung einige Regeln bedacht werden.

Unterschied akute und chronische Krankheiten

Bei einer akuten Erkrankung werden die Solunate nur wenige Tage oder Wochen ein-
genommen. Die Lebenskraft des Patienten ist noch nicht erschöpft, daher kann er eine 
höhere Dosierung verarbeiten. Unter höherer Dosierung verstehe ich 10 – 15 Tropfen 
pro Gabe.

Bei einer chronischen Krankheit müssen wir mit einer längeren Behandlungsdauer, viel-
leicht mit vielen Monaten rechnen. Die Krankheit konnte auch nur deshalb chronisch 
werden, weil die Lebenskraft des Patienten von Anfang an nicht stark genug war, die 
Krankheitskraft zu neutralisieren. Daher kann der Patient keine kräftigen Arznei gaben 
verarbeiten. Wir werden also niedriger dosieren, um seine ohnedies geschwächte 
Lebens kraft nicht zu überfordern, vielleicht 5 Tropfen pro Gabe.
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Dosierung

Der Patiententyp (Huter‘sche Typenlehre)

Carl Huter beschreibt drei Grundnaturelle
 • das Ernährungs-Naturell,
 • das Bewegungs-Naturell und
 • das Empfindungs-Naturell.

Das Ernährungs-Naturell reagiert träge auf alle äußeren 
Reize und damit auch auf Arzneireize. Daher sind kräfti-
gere Dosierungen z. B. 10 – 15 Tropfen pro Gabe erforder-
lich, um überhaupt etwas zu bewegen.

Das Empfindungs-Naturell reagiert sehr sensibel auf seine 
Umwelt und damit auch auf Arzneireize. Schwache  
Dosierungen sind erforderlich, um ihn nicht zu überfordern.  
5 Tropfen pro Gabe oder weniger sind möglicherweise für 
einen Menschen dieser Konstitution gut geeignet.

Das Bewegungs-Naturell liegt zwischen den beiden 
anderen Naturellen. Eine mittlere Dosierung zwischen 
8 – 10 Tropfen ist für diesen Menschentyp oft geeignet.

Resonanz Behandler und Patient

Kräftige Behandler ziehen kräftige Patienten an. Sehr empfindsame Patienten suchen 
sich empfindsame Behandler. So benötigt eben jeder Patient seinen Behandler und auch 
seine Arzneimitteldosierung. Wenn einem kräftigen Patienten eine feinsinnige Arznei-
gabe verordnet wird, dann bewegt sich nichts. Der Patient sagt „das hat auch nichts 
gebracht“ und er sucht sich einen massiveren Behandler, der besser zu ihm passt.

Unabhängig von den vorstehenden Betrachtungen erreichen die Solunate dosierungs-
abhängig unterschiedliche Wirkungsbereiche.
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Spagyrik nach Alexander von Bernus

Bereits in den 1920er Jahren entwickelte der Alchemist 
Alexander von Bernus die Soluna-Heilmittel. Die Solu-
nate bestehen aus in ihrer Wirkrichtung gleichgerichte-
ten Heilpfl anzen, Mineralien und Metallen.

Mit diesen dynamischen Heilmitteln kann auf einfa-
che und ganzheitliche Weise ein breites Spektrum an 
akuten und chronischen Krankheiten erfolgreich be-
handelt und die Gesundheit erhalten werden. Autor 
Siegfried Sulzenbacher erklärt anhand seiner langjäh-
rigen Praxiserfahrung den Weg zu einer erfolgreichen 
Anwendung.

• Die 28 Solunate und ihre Anwendung
• Einsatz bei akuten und chronischen Erkrankungen 
• Zusammenstellung einer Hausapotheke
• Basistherapien „Ausleiten“ und „Rhythmisieren“
•  Ergänzung der Therapie mit Tees, Wickeln, Bädern 

und anderen Naturheilverfahren

Viele Fallbeispiele erläutern den erfolgreichen Einsatz 
der Soluna-Heilmittel. Ein umfangreiches Stichwort-
register ermöglicht das Nachschlagen von konkreten 
Fällen oder Anwendungshinweisen. 

Heilpraktiker 

Siegfried 

Sulzenbacher blickt 

auf über 40 Jahre 

Praxiserfahrung zu-

rück. Seit mehr als 

25 Jahren hält er 

Vorträge und 

Seminare zu Themen 

wie Soluna-Therapie, 

Spagyrik und 

traditioneller 

chinesischer Medizin. 

Heute möchte er 

erprobtes Wissen und 

bewährte Methoden 

weitergeben.
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